
Wählervereinigung Zukunft für Neckarsulm (ZfN) 
Haushaltsrede zum städtischen Haushaltsplan für das Jahr 2025: 

 
Die Stadt Neckarsulm lebt von der Substanz. 

Ein „weiter so“ darf es nicht geben. 
 
Im Jahr 2025 und in den folgenden Jahren sollen die finanziellen Reserven der Stadt weiter 
abschmelzen. Unsere Stadtverwaltung und eine Mehrheit im Gemeinderat beabsichtigen, im 
Haushaltsplan der Stadt für das Jahr 2025 erheblich mehr Geld auszugeben, als wir 
einnehmen können. Eigentlich müsste man ja, ob wir nun wollen oder nicht, sparen und 
insbesondere geplante Bauprojekte, die nicht überlebenswichtig sind, konsequent streichen. 
Sämtliche Planungen zu einem „Bürgerpark“, auf dem ehemaligen Aquatollgelände, 
die zu millionenschweren Ausgaben führen würden, sollten nach meiner Meinung, 
sofort gestoppt werden. 
 
Wir haben aktuell einen wirtschaftlichen Abschwung, ja eine handfeste Wirtschaftskrise. Dies 
wird zwangsläufig zu weniger städtischen Steuereinahmen führen. 
 
Also müssen wir auch an das unangenehme und schwierige Thema der städtischen 
Personalkostenentwicklung ran. Im Stellenplan 2025 und in den Beratungen des 
Gemeinderates vermisse ich die Bereitschaft, das Thema zügig anzupacken. Wir sind 
inzwischen bei rund 48 Millionen Euro reinen Personalkosten gelandet (!) Ein Mehrfaches 
im Vergleich zu anderen Kleinstädten. 
 
Immerhin wird es, auf Antrag der CDU-Fraktion, unter Mitwirkung von Gemeinderäten, zur 
Gründung einer „Haushaltskommission“ kommen, deren Aufgabe es ist, umgehend in 
allen Bereichen des Haushaltsplans Spar-und Streichvorschläge auszuarbeiten. Das läßt 
zumindest hoffen. 
 

Der vorliegende Haushaltsplan 2025 ist, nach meiner Auffassung 
ohne Sparbeschlüsse nicht zukunftsfähig. 

 

Dem Haushaltsplan der Stadt Neckarsulm für das Jahr 2025 kann ich deswegen nicht 
zustimmen. 
 
Volker Raith 
-Wählervereinigung Zufunft für Neckarsulm (ZfN)- 
Neckarsulm, den 22.01.2025 


